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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel-

lungsgsbühr , sowie die Expedition
zu M , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an. Redaktion u. Expedition :
PMications -Organ für sümmtliche Kaiserliche, Königliche Md j

Anzeigen
nehmen auswärts all« Annoneen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedttion entgegen, und wird dis
fünfgefpalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Roon - Ztraße 85.
Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

^N102 . Donnerstag , den 3 . Mai 1883. !X. Jahrgang.
Tagesüberficht.

Berlin , 1 . Mai . Mit rnilitairischer Pünktlichkeit ist
Se . Maj . der Kaiser, der oberste Kriegsherr, wie alljährlich
am 1 . Mai von seinen Frühlingsausflügen zurückkehrend, heute
hier eingetroffen , um morgen , am 2 ., dem für die preußische
Armee so denkwürdigen Tage von Groß -Görschen , die Revue
über seine Elitetruppe , das 1 . Garde -Regiment zu Fuß , im
Lustgarten zu Potsdam abzuhalten. Die Truppenbesichtigungcn
der Berliner Garnison werden am 8 . Mai ihren Anfang nehmen ,
und ist es das 2 . Garde -Regiment z . F . und das Garde-
Füsilier-Regiment, welche an diesem Tage zur Vorstellung ge¬
langen. Die Besichtigungen der Garde-Infanterie erreicht am
29 . Mai ihr Ende, und folgt ihnen am 30 . d . die große
Parade auf dem Tempelhoser Felde bei Berlin , und am 31 . d .
die Parade im Lustgarten zu Potsdam . Das Vorexercicren
der Garde -Artillerie und Cavallerie beginnt am 9 . Juni und
endet am 16 . Juni . Ob der Kaiser den letzteren beiwohnen
wird , ist sehr fraglich , da gleich nach der Parade in Potsdam
die Abreise nach Ems in Aussicht genommen ist , und der
Kronprinz somit , wie auch im vorigen Jahre, bei den Be¬
sichtigungen der Cavallerie seinen Vater vertreten dürfte.

Da die Kaiserin ihren Aufenthalt in Baden noch ver¬
längert , so wird die erlauchte Tochter der Majestäten , die Frau
Großherzogin von Baden , welche ihren Vater hierher be¬
gleitete , einstweilen im Königlichen Palais die Honneurs
machen .

Gutem Vernehmen nach hat der Kaiser durch Cabinets-
ordre aus Wiesbaden vom 23 . April das Staatsministerium
ermächtigt , die Auslösung der Berliner Stadtverordnetenver¬
sammlung zu Neujahr 1884 anzuordnen.

Wie verlautet, bestände die Absicht, den Landtag in nächster
Woche bis zum Herbst zu vertagen. /

Aus Schwerin , kommen überraschende Nachrichten . Der
in Meutone weilende Großherzog soll von einem bedenklichen
Blutsturz befallen worden sein. Nach dem letzten Willen des
verstorbenen Großherzogs übernimmt die Großherzogin-Wittwe
die Regentschaft , und der telegraphisch von seiner indischen
Reise zurückberufene Herzog Johann Albrecht soll ihr darin
zur Seite stehen. Der zweite Sohn, Herzog Paul, ist dabei
geflissentlich übergangen, da er zur katholischen Kirche über¬
getreten sein soll und deshalb mit seinem Vater zerfallen war .

Zur Ausführung des Projects einer italienischen Welt¬
ausstellung in Rom , welche sich unter den Italienern selbst
nicht allgemeiner Sympathien erfreute , sind in der letzten Zeit
nicht die geringsten Anstrengungen gemacht worden . Die
Mailänder glaubten diese Unthätigkeit dadurch benutzen zu
können , daß sie eine Weltausstellung in Mailand vorschlugen .
Dagegen hat sich der Ministerpräsident Depretis in Beant¬

wortung einer von der römischen Deputation an ihn gerichteten
Anfrage erklärt und sestgestellt, daß die Weltausstellung, wenn
sie überhaupt veranstaltet werden sollte, nur in Rom stattfinden
könne. Die Regierung kann übrigens, wie aus seiner Rede
hervorging, bezüglich des Projectes keinerlei directe oder in-
directe Verpflichtung übernehmen.

lieber die Jncognitoreise des deutschen Kronprinzenpaares
nach Venedig wird der „ Pol . Corr .

" aus Rom gemeldet, daß
dieselbe etwa 13 Tage beanspruchen und sich auf Oberitalien
beschränken wird . Der deutsche Botschafter in Rom, Herr
v . Keudell , wird nach Ablauf der zu Ehren des Herzogs
Thomas von Genua und seiner Gemahlin Prinzessin Jsabella
von Baiern in Rom stattfindenden Festlichkeiten das deutsche
Kronprinzenpaar besuchen. — In hiesigen diplomatischen Kreisen
wird der gleichzeitigen Reise des Kronprinzen nach Italien
und des Prinzen Wilhelm nach Wien übrigens eine hoch¬
politische Bedeutung beigemessen. Derselben Ansicht soll man
sich auch in der hohen Diplomatie der österreichischen Kaiser¬
stadt zuneigen .

Die Beerdigung des verstorbenen Abg . Dr . Schulze-
Delitzsch sollte ursprünglich am Mittwoch Nachmittag statt¬
finden , wodurch beide Häuser die Sitzungen hätten aussetzen
müssen . Da aber Donnerstag des Feiertags wegen ohnehin
keine Sitzungen abgehalten werden und die Arbeiten sowohl
im Reichstag wie im Landtag drängen, so findet dis Beerdigung
am Donnerstag 1 Uhr statt. Die Mitglieder der fortschritt¬
lichen Fraction in beiden Häusern werden an der Bestattung
in oorxoro theilnehmen , auch die meisten Mitglieder der an¬
deren Fractionen werden sich zu diesem Behufs nach Potsdam
begeben. Bermuthlich werden die Abgg . Klotz und Eugen
Richter am Grabe sprechen. Der Abg . Hänel mußte sich heute
Abend nach Kiel begeben, er dürfte schwerlich bis zum Don¬
nerstag zurückgekchrt sein.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 1 . Mai . Präsident v . Levetzow eröffnet die

Sitzung um 12Vz Uhr bei völlig leeren Bänken.
Am Tische des Bundesraths: Schulz , v . Schelling u . A .
Das Gesetz , betreffend die Reichskriegshäfen, wird nach

unwesentlicher Discussion in dritter Berathung angenommen .
Es folgen Wahlprüfungen .
Die Wahl des Abg . Dr . Stübel (5 . sächsischen Wahlkreis)

wird für giltig erklärt , die Wahl des Abg . Stoll (Stralsund)
wird beanstandet , und der Reichskanzler um die Anstellung von
näher bezcichneten Untersuchungen ersucht. Die Wahl des Abg .
Bostclmann ( 17 Hannover) wird für giltig erklärt.

Auch bezüglich der Wahl des Abg . Dr . v . Schwarze
(Sachsen) hat die Wahlprüfungs - Kommission Beanstandung

und gerichtliche Erhebung über die in dem Proteste behaupteten
Thatsachen , daß ganze Quantitäten der Stimmzettel für den
Gegenkandidaten Liebknecht polizeilich confiscirt und die Ver-
theiler dieser Zettel polizeilich verhaftet worden seien, beantragt.

Abg . Liebknecht bemängelt die außerordentlich langsame
Förderung der gerichtlichen Erhebungen, so daß Abgeordnete ,
deren Wahl beanstandet sei , oft Jahre lang im Hause säßen ,
bevor über ihre Wahl endgiltig entschieden sei . Er glaubt,
daß sich ein Modus treffen ließe , daß das ganze Wahlgeschäft
sechs Monate nach der Neuwahl beendigt sein könne . Dem¬
gemäß glaubt Redner, daß in allen Fällen , wo die Beanstan¬
dung vom Hause ausgesprochen wird, das davon betroffene
Mitglied keine beschließende, sondern nur berathende Stimme
haben dürfe, so lange die Beanstandung dauere , und schildert
alsdann die Einschüchterungen , welche von der sächsischen Re¬
gierung bei den letzten Wahlen gegen die Sozialdemokratie ins
Werk gesetzt seieu.

Abg . v . Köller erwidert, daß der Beschluß der Beanstan¬
dung einer Wahl nur die Bedeutung habe , daß das HauS
sich über die betreffende Wahl im Augenblicke noch nicht schlüssig
machen könne, also nicht die Bedeutung, welche Liebknecht ihm
unterlege. Wer die sozialdemokratischen Wahlproteste kenne,
werde es wohl begreiflich finden , daß dieselben sich nicht so
schnell erledigen lassen, als der Redner wünsche, denn oft sei
es sehr schwierig , sogar den Sinn derselben zu enträthseln.

Der Referent Abg . v . Heeremanngiebt zu , daß die Wahl¬
prüfungen oft sehr langsam vor sich gingen , erklärt aber, daß
unter den jetzigen Verhältnissen Abhilfe absolut unmöglich sei .

Die Abgg . Günther (Sachsen) und Wölfel treten den
Ausführungen Liebknechts ebenfalls entgegen , der Letztere weist
besonders nach , mit welchen unnützen Dingen und Fragen die
Wahlprüfungskommission von den Sozialdemokraten förmlich
überlastet werde .

Abg . Liebknecht verwahrt sich dagegen , irgend einen Tadel
gegen die Kommission ausgesprochen zu haben , behauptet aber,
daß sich eine raschere Erledigung der Wahlprüfungen erzielen
lasse. Eine Beanstandung der Wahl bedeute, daß dieselbe
bezweifelt werde und eine zweifelhafte Wahl könne nicht das
Recht geben, im Reichstage an den Beschlüssen Theil zu
nehmen .

Die Diskussion wird geschlossen, die Wahl des Abg . Dr.
v . Schwarze beanstandet , desgleichen die Wahl des Abg .
Schmidt (Düsselldorf) .

Die Wahl des Abg . v . Kwilecki (Posen) wird für giltig
erklärt.

Es folgst die Berathung des Antrages des Abg . Kayser,
betr . die Verhaftung der Abgg ^ Kollmar und Frohme.

Der Antrag lautet :

Das Berdiet der Geschwornen
Novelle , nach englischem Motiv frei bearbeitet von Max V. Weissenthurm .

(Fortsetzung.)
Der Schnee schlug an die Fenster, doch drang kein noch

so leiser Luftzug durch den festen Verschluß . Der Tisch war
nahe an das wärmende Feuer gezogen worden ; er war sorg¬
fältig gedeckt und strotzte von Silbergeräthe , Krystall und
Porzellan . Nur zwei Personen befanden sich in dem Gemache .Der Diener hatte sich zurückgezogen und der Herr und die
Dame des Hauses saßen allein einander gegenüber ; er einMann m der Blüthe der Jahre, schön und mit gewinnenderund vornehm nachlässiger Haltung ; sie , stolz gleich einer
Komgln doch mit den traurigsten Augen , welche man sichdenken konnte , und einen müden Ausdruck in den amnutknoen
Zügen.

Bedarf es noch der Namen oder haben die freundlick
Leser errathsn, daß der Mann Andreas Blair sei, die Da
r - 5. ^ unglückliche Wesen , welches einige scherzende Wofürs Leben an ihn gekettet. Sie waren nun schon längZeit verhnrathet. Die Leute hatten aufgehört, sich in Mn
matzungen über das wunderbare Ereigniß zu ergehen und o
» b » .. ? Eilien der Umgegend hatten Frau Blair Besu
avgestattet . Man munkelte , daß die junge Frau , welche frü>
me Braut des Grafen Jvor gewesen, sich sehr häßlich gecd esen benommen habe, doch man beschloß es zu vergesst« mir Frau Blair durfte um keinen Preis mit Unfreundlichlveyandelt werden , da sie zweifelsohne ein hübsches Haus
machen beabsichtige. Somit kamen Alle nach Blairburg, L
M und Jane empfing sie höflich, wenn ai

^ allgemein sehr schön, sehr elegant i
äbnli ? °^ ? "derst kühl und dem Fräulein Macleod sehr ü
seben o M Mehrere im vergangenen Jahre in Sholto l

dlair war meist zugegen , wenn seine Frau L
und er fand ihr Benehmen tadellos . Dageg1 te mancher der Gäste gefunden , sie sei außerordentlich cei

moniell im Verkehr mit ihrem Gatten ; man glaubte sogar be¬
merkt zu haben , daß , als er einmal eines zärtlichen Wortes
in der Ansprache an sie sich bedient hatte ein Ausdruck tiefer
Verachtung um ihre Lippen gezuckt habe . Doch das konnte
natürlich nur Einbildung sein.

Als Jane die Besuche erwiderte , in eleganter Equipage
vorfahrend, gehüllt in kostbares Pelzwerk, sanfte Rothe auf
den Wagen, da war sie nicht in Begleitung des Gemahls und
ihr Wesen schien natürlicher, weniger kalt und förmlich . Die
Herren verliebten sich stehenden Fußes in sie und nannten
Blair einen „ Glückspilz ;

" die Frauen aber erkannten sofort
mit schärferem Blick, daß unter Jane 's höflicher Maske sich
eine innere Unruhe berge, die nur von einem unbefriedigten
Herzen herrühren könne.

Endlich war der ganze Besuchsturnus durchgemacht , Jane
hatte ihren Platz in der Gesellschaft eingenommen , dem äußeren
Anscheine nach als glückliche Gebieterin von Blairburg.

Dem äußeren Anscheine nach ; doch der Anschein ist eben
Täuschung, und Jane war vielleicht das unglücklichste Wesen
weit und breit in der Runde . Zu stolz, um ihr Elend zu
zeigen, selbst dem Manne , welcher es verursacht hatte, be¬
gegnete sie seinen Annäherungsbemühungen mit kaltem , ge¬
messenem Ernste, wenn auch die liebendste Gattin ihre Pflichten
als Hausfrau nicht gewissenhafter hätte erfüllen können . Aber
gerade ihre kalte , gebietende Weise , der eisige Ton ihrer
Stimme , wenn sie seine Fragen beantwortete, waren Andreas
Blair qualvoll . Hätte sie Trauer bekundet, Zorn an den
Tag gelegt, hätte sie getobt , ja selbst geweint , er würde es
ihrem unerschütterlichen , kalten Gleichmuthe beiweitem vorge¬
zogen haben , ihre vollständige Apathie reizte seinen Zorn .

An dem Morgen , an welchem wir sie in dem Speise¬
zimmer beim Frühstück finden , hatte schon längere Zeit pein¬
liches Schweigen geherrscht . Jane war durch einen Tafelaufsatz
den Blicken ihres Mannes halb entzogen ; sie las ihre Briefe
und schlürfte langsam den Thee, während Herr Blair zeitweise
von der Zeitung in seiner Hand aufblickte und seine Augen
mit seltsamem Ausdruck auf der jungen Frau ruhen ließ . Er

liebte sie nicht, alle Anziehungskraft, welche- sie einst auf ihn
besessen , war dahin ; doch er konnte nicht umhin, sie zu be¬
wundern, hauptsächlich das zu bewundern , worunter er am
meisten zu leiden hatte, ihr hoheitsvolles Wesen und ihre voll¬
ständige Gleichgiltigkeit .

Sie trug ein dunkles , bordeauxfarbiges Morgenkleid mit
Sammt der gleichen SKattirung geziert und die dunkle Farbe
kleidete sie vortrefflich .

Seine Zeitung weglegend , sprach Herr ' Blair kalt :
„ Hier las ich etwas, was nicht ohne Interesse für Dich

sein dürfte .
"

Jane antwortete nicht , blickte aber fragend auf.
„ Ja, " fuhr er mit rauhem Tone fort, „Dein ehemaliger

Verlobter ist nicht lange in fernen Landen geblieben ; er ist
nicht nur schon nach England , sondern sogar nach Schottland
zurückgekehrt, um Weihnachten auf Sholto zu verbringen. "

Jane war leise zusammengezuckt und es entging ihm nicht.
„ Wirklich ? " fragte sie mit vollständig wiedererlangter

Fassung schon im nächsten Augenblick.
„ Freut es Dich ? Du scheinst diese Kunde mit großem

Gleichmuth hinzunehmen ! "
Keine Antwort erfolgte .
„ Nun , weshalb sprichst Du nicht ? " forschte er zornig.
„ Wozu ? " fragte sie kalt . Doch die Hand zitterte,

welche mit dem Theelöffel spielte, und triumphirend bemerkte
er es . —

Ihr Gleichmuth war also endlich gestört; so lange der
Graf Jvor in der Ferne weilte , konnte sie ruhig sein, nun
aber — —

„ Freust Du Dich nicht , von seiner Rückkehr zu hören ? "
fragte Andreas Blair spottend .

„ Sehr ! "
„ Und Du. wagst es , mir dies zu sagen, mir, Deinem

Gatten ! " rief er mit plötzlich hervorbrechender Leidenschaft.
Jane begegnete stolz seinem Blick.
„ Natürlich wage ich es . Noch mehr werde ich mich

freuen , mit aller Bestimmtheit zu vernehmen , daß er hier ist

Des Himmelfahrtsfestes wegen fällt die Freitag - Nummer ans . "WU



Kayser (Freiberg ) . Liebknecht. Der Reichstag wolle be¬

schließen : den Herrn Reichskanzler aufzufsrdern , zu veran¬
lassen, daß gegen die Polizeibeamten , welche in Kiel die

Abgeordneten v . Vollmar und Frohme entgegen dem Artikel
31 der Reichsverfassung verhafteten und sie so gewaltsam
verhinderten , an den Berathungen und Beschlußfassungen des

Reichstages theilzunehmen , das Strafverfahren wegen Ver¬

letzung der einschlagenden Bestimmungen des Reichsstrafgesetz¬
buches eingeleitet werde . Von dem Resultat des Verfahrens
ist dem Reichstag schleunigst Mittheilung zu machen .

Derselbe wird nach kurzer Debatte auf Antrag des Abg .
Windthorst der Geschäftsordnungscommission überwiesen .

Der von 60 Mitgliedern der Forischrittspartei und 27
Secessionisten unterschriebene Antrag Rickert , welcher als elfter
Gegenstand der Tagesordnung nunmehr zur Discussion steht,
hat folgenden Wortlaut : „ Der Reichstag wolle beschließen :
die Commission, welcher der Krankenkassen - und Unfallversiche¬
rungs - Gesetzentwurf zur Vorberathung überwiesen ist , zu er¬
suchen , dem Plenum über die grundlegenden ZA 1 bis 14 des
Unfallverficherungs - Gesetzentwufs baldigst und vor der Durch -

beratbung der übrigen Paragraphen Bericht zu erstatten .
"

Abg . Rickert begründet den Antrag . Die vorläufige
Einigung über die wichtigsten Grundsätze werde die Verstän¬
digung über Einzelheiten des Entwurfs im nächsten Winter
erheblich erleichtern .

In der Discussion sprechen der Abg . Buhl für , und die
Abg . v . Kardoff und Windthorst gegen den Antrag . Abg .
Richter befürwortet denselben, während Minister Scholz die
allseitigen Bestrebungen zur Förderung der Socialreform an¬
erkannt , aber den Weg Rickerts nicht für geeignet hält , sondern
nur die vorherige Etatsberathung .

Abg . Maltzahn -Gültz ist gegen den Antrag welcher schließ¬
lich auf Anregung Windthorst 's mit 113 gegen 92 Stimmen
an die Unfallcommisston zur Begutachtung verwiesen wird .

Nächste Setzung Mittwoch .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 1 . Mai . Am Ministertische : von Puttkamer
und mehrere Commissaricn .

Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung des
Gesetzentwurfs über die Zuständigkeit der Verwaltung und
Verwaltungs - Gerichtsbehörden .

Die HZ 1 — 6 werden ohne Discussion nach den Com -

rnisfionsvorschlägen angenommen .
Die ZZ 7 , 9 und 25 , deren Discussion mit einander

verbunden wird , regeln das Aufsichtsrecht des Staats . Nach
Z 7 soll diese Aufsicht über die Verwaltung der Amtsver -
bände in erster Instanz der Landrath und in höherer und
letzter Instanz der Regierungspräsident ausüben ; nach Z 9
über die Verwaltung der Gemeinde -Angelegenheiten der Re¬
gierungspräsident , resp . Oberpräsident , für die Stadt Berlin
der Oberpräsident resp . der Minister des Innern ; nach ß 25
über die Verwaltung der Landgemeinden , der Aemter in der
Provinz rc . der Landrath resp . Regierungspräsident .

Abg . Dirichlet beantragt dagegen , die Aufsicht in erster
Instanz dem Bezirksausschuß , resp . Kreisausschuß , in höherer
und letzter Instanz dem Provinzialrathe , resp . Bezirksaus¬
schuß zu übertragen , für Berlin es dagegen bei dem Vorschlag
der Commission zu belassen.

Nach kurzer Discussion werden bei der Abstimmung die
Anträge Dirichlet abgelehnt (Fortschritt , Sezession , National¬
liberale , einige Mitglieder des Centrums , Dr . Windthorst ,
Bachem rc . dafür ) , die ZA 7 , 9 und 25 unverändert in der
Commissionsfafsung angenommen .

Die ßZ 8 — 14 werden ohne Discussion angenommen ,
und wird darauf auf Antrag der Abgg . Dirichlet und Dr .
Windthorst die Sitzung vertagt .

Nächste Sitzung Mittwoch .

Marine .
Wilhelmshaven, 2 . Mai . S . M . Panzerfregattc „ Kaiser"

verholte von der Ausrüstungswerft nach dem Vorhafen .
Kiel , 30 . April . Wie in höheren Marinekreiseu verlautet ,

wird nach dem Agang des Viceadmirals Bätsch die Stellung
desselben durch den zeitigen Director in der Admiralität ,
Contreadmiral Livonius , besetzt werden . — Die in Friedrichs¬

ort befindlichen 2 unterseeischen Torpedo -Batterien , eingerichtet
zum Lanciren von je 4 Fisch-Torpedos , zum Verankern ,
Heben und Senken und dazu bestimmt , im event . Falle die
Fahrwasser uud Flußmündungen rc . zu vertheidigen , werden
als Object für die diesjährigen Marinemanöver eifrigst
studirt und gehandhabt , um ihre Wirkung im Scheingefecht
für den Ernstgebrauch festzustellen. — Der Commandant des
Kanonenbootes „ Hyäne "

, welches sich auf der australischen
Station befindet , hat eine» umfangreichen Bericht über eine
ihm übertragene wissenschaftliche Mission erstattet , welche sich
auf die Durchforschung der von den deutschen Kriegsschiffen
bisher noch nicht besuchten Osterinsel (Rapanui ) nordwestlich
von Valparaiso in der Südsee bezieht . Die Veranlassung zu
dieser Expedition hatte der den Ethnographen wohlbekannte
Umstand gegeben, daß sich auf dem genannten , von dem großen
Verkehr fern und abseits gelegenen Eiland Reste einer früheren
Cultur vorfinden , die im hohen Grade gecrgnet sind , die Auf¬
merksamkeit und das Interesse der wissenschaftlichen Welt zu
erregen , und daher diesen Resten ein großer prähistorischer
Werth beizumessen sei . Dem Bericht liegt eine Anzahl von
Zeichnungen von Colossalstatuen , Bilderwerken , Grabdenkmälern ,
steinernen Pyramiden rc . bei , welche das Verständniß des
Textes erleichtern . Der Landungsplatz heißt Cookshaven .
Gegen Nordosten liegt das von den Spaniern 1793 entdeckte
Eiland Salas y Gomez , eine öde graue Felsenmasse bekannt
durch Chamisso ' s Gedicht „ Salas y Gomez .

"

Lokales .
* Wilhelmshaven, 2 . Mai . Durch Verfügung des

Herrn Ministers für öffentliche Arbeiten wird zur Erleich¬
terung des Gebrauchs heilkräftiger Bäder Seitens des ärmeren
Theils der Bevölkerung vom 1 . Mai ab beglaubigt mittellosen
Personen , denen Seitens der Kuranstalten der Gebrauch der
Bäder oder sonstiger Kureinrichtungen unentgeltlich oder doch
zu ermäßigten Preisen bewilligt wird , für die Hin - und Rück¬
reise zum Kurort eine Fahrpreis - Ermäßigung dadurch gewährt ,
daß bei der Benutzung der 3 . Wagenklasse nur der Militär¬
fahrpreis erhoben wird auf allen Staatseisenbahnen und den

für Rechnung des Staates verwalteten Eisenbahnen . — Hier¬
bei mag gleichzeitig mit erwähnt werden , daß Vereinen oder
Genossenschaften , weltlichen oder geistlichen, welche sich statuten¬
mäßig der öffentlichen Krankenpflege widmen , Fahrpreis -

Ermäßigungen auf den Eisenbahnen zugestanden werden .
* Wilhelmshaven, 2 . Mai . Hinsichtlich des am 14/15 .

Juli cr . in unserer Stadt stattfindenden 4 . ostfriesischen
Kriegerfestes erfahren wir, , daß das Fest - Comitec , bestehend
aus dem Ehrenvorsitzenden des Krieger - und Kampfgenossen -
Vereins , Contre - Admiral Berger , dem Oberwerftdirektor ,
Capitän zur See Stenzel , dem Marine -Intendanten , Haupt¬
mann der Landwehr Dr . Holtz, dem Polizei - Inspektor von
Winterfeld , dem Bürgermeister Feldmann , dem Bürgervor¬
steher-Wortführer Schiff und den Vorstandsmitgliedern des

vorgenannten Vereins , seine erste Sitzung bereits abgehalten
und das Festprogramm , sowie die sonst in Betracht kommen¬
den Angelegenheiten berathcn hat . Außer Zapfenstreich und
Reveille ist die Besichtigung der Werst - und Hafenanlagen ,
ein Festessen in „ Burg Hvhenzollern "

, Doppel - Concert im
Park , sowie ein Festzug iü Aussicht genommen , welcher, vom

„ Kaifersaal " ausgehend , durch die Roonstraße zunächst bis

zum Prinz - Adalbert - Deukmal seinen Weg nehmen soll. Nach¬
dem hier Begrüßung durch die militärischen und städtischen
Behörden stattgefunden haben wird , soll der Festzug durch
die Adalbertstraße nach Neuheppens fortgesetzt werden und

schließlich bei „ Burg Hvhenzollern " sein Ende erreichen . Für
den Abend ist Ball im Bereinslokal und im „ Kaisersaal " vor¬

gesehen. Das Fest scheint somit recht großartig werden zu
wollen , und werden die von Nah und Fern herbeikommenden
Krieger , vorausgesetzt , daß das Wetter dem Feste hold ist,
gewiß ein freundliches Andenken an unsere Stadt mit auf
den Weg nehmen . Daß die Einwohner unserer Stadt mit
einander wetteifern werden in der Ausschmückung der Häuser rc .,
dürfte wohl keinem Zweifel unterliegen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Amich- Die Obstbaum - Cultur in OstfrieSland , welche

seither ihren Hauptförderer im landwirthschaftlichen Hauptverein

hatte , wird mit den Jahren auch im hiesigen Königlichen Se¬
minar eine wesentliche Unterstützung finden . Die dort vor

einigen Jahren angelegte Obstbaumschule , in welcher nament¬

lich unserem Klima angepaßte Aepfel - und Birnensortcn ge¬
zogen werden , erfreut sich des besten Gedeihens und konnte

schon in diesem Jahre einige Hundert Stämme an Colonisten
abgeben . Die Anlage dieser Obstbaumschule soll nämlich neben

unterrichtlichen Zwecken dazu dienen , unbemittelten Colonisten
mit Abgabe von Stammen zum Selbstkostenpreis in der Obst -
baumcultur behülflich zu sein . Wie wir hören , wurden die

letzthin verkauften Bäumchen nur mit 60 Pf . das Stück be¬

zahlt . Nächstes Jahr wird die Zahl der zu verkaufenden
Stämme gewiß das Doppelte betragen .

Oldenburg. Um auf die Fuage der Errichtung einer
Arbeitercolonie für das Herzoglhum Oldenburg daS allge¬
meine Interesse hinzulenken , wird laut der „Old . Ztg . " am

Donnerstag den 17 . Mai d . I . im Unionssaal hierselbst eine

öffentliche Bürgerversammlung stattfinden . Einberufen wird
dieselbe durch die Herren : RcichStagSabgeordnetcr Ahlhorn - >
Jaderberg , Pastor Grambcrg - Elsfleth , Geh . Kirchenrath
Hansen - Öldenburg , Rathsherr Mettcker - Jcver , Eisenbahndirektor
Ramsauer , Pastor Roth und Bankdirektor Thorade aus

Oldenburg .
— Anläßlich des Gastspiels der Meininger im Bremer

Stadtthcater wird die Großherzogliche Eisenbahn - Direktion
am nächsten Sonntag , den 6 . ds ., einen Abend - Extrazug von
Bremen nach Oldenburg cinlegen . Am Sonntag wird „ Wal¬

lensteins Lager " und „ Die Piccolomini " zur Aufführung ge¬
langen . Bei der großen Nachfrage nach Plätzen wird es

angezeigt sein, sich an der Theaterkasse rechtzeitig BilletS zu
sichern .

Hannover, 30. April . Die diesjährigen Rennen werden
mit einem für den 6 . Mai ausgeschriebenen Meeting eröffnet .
Das Programm für diese Eröffnungsrennen weist 4 Num¬
mern auf : Hürden -, Jagd - , Frühjahrs -Steeple -Ehase - und
und Pußta -Jagd -Rcnnen , also sämmtlich Rennen über Hin¬
dernisse, auf . Die eigentlichen großen Rennen finden am
25 . Juni cr . auf der Bult Hierselbst statt . Es sind 27 An - -

Meldungen zu denselben bereits erfolgt . Der StaatSprciS be¬

trägt 8000 Mk .
Arbeiter - Colonie Karsdorf - Auf der Ziegelei , welche

für die zu errichtende Arbeiter - Colonie angekauft ist, wird jetzt
mit der Einrichtung von Wohnräumen für die Arbeiter vor¬

gegangen . Zunächst baut man den vorhandenen großen
Trockenschuppen zu Wohnräumen für 80 bis 100 Arbeiter
aus , weitere Wohnräume sollen die Colonisten sich dann selbst
Herstellen. Die Ziegelei wird dann inzwischen nicht außer
Betrieb gesetzt .

Celle , 28 . April . Auf Requisition des Herrn Kreis .
Hauptmann Frank gingen Freitag Nachmittag halb 6 Uhr
unter Führung des Herrn Hauptmann Sachs 300 Mann
vom 77 . Rrgimente nach dem Königlichen Forstortc Ovelgönne
ab , wo ein Waldbrand wüthete , der von dem die ganze Nacht
angestrengt arbeitenden Militär gelöscht wurde , so daß dasselbe
gestern Vormittag halb 10 Uhr wieder hier einrückW< kvnntc.
Der Brand ist auf bislang nicht ermittelte Weise in der Ham -

bührener Gemeindeforst entstanden und hat sich auf etwa 250

Hektar der Ovelgönner Forst ausgedehnt .

Bremerhaven , 30 . April . Gestern Mittag gerieth am
neuen Hafen eine Anzahl Baumwollballen , die beim letzten
Schuppen an der Kaje lagerten , auf bis jetzt noch unaufge¬
klärte Weise in Brand . ES war ein Stapel von ca . 200
Ballen , der sehr bald in vollen Flammen stand . Durch die

gewaltige Gluth , welche sich durch den Brand vor dem

Schuppen entwickelte, war die Gefahr schließlich so groß ge¬
worden , daß auch in dem Schuppen einige Ballen Feuer

fingen und es nur durch die größten Anstrengungen einiger
Herren aus den betheiligten Comptoiren möglich war , die
brennenden Ballen herauszuschaffen , um so dem Weiterver¬
breiten des Feuers vorzubeugen . Gegen 1 Uhr kam schließlich
die erste Dampfspritze in Thätigkeit und dann war es bald

möglich , des Feuers Herr zu werden , so daß gegen 3 Uhr
keine weitere Gefahr mehr vorhanden war . Durch den Brand
der Baumwolle , die mit dem Schiff „ Mark Twain " ange¬
bracht war , sind die Firmen Anton Günther und I . H .

daß er vergessen, daß er jenes beklagenswerthe Geschöpf ver¬
gessen , welches das Unglück hat , Deine Frau zu sein, einst
aber die namenlose Seligkeit genießen durfte , sich seine Braut
zu nennen . "

Er unterbrach sie zornbebend .
„ Hüte Dich , Du könntest zu weit gehen, Jane ! "

Mit einem verachtungsvollen Blick wendete sie sich ab und
er ließ sich wieder auf dem Platze nieder , von welchem er auf¬
gesprungen war . Eine kurze Pause entstand .

„ Es war Sitte in dem Hause meines Vaters, " sprach
Herr Blair endlich, „ das Christfest feierlich zu begehm ; ich
beabsichtige, dieser alten Gewohnheit treu zu bleiben . "

Sie antwortete nicht , doch er sah, daß ein Schatten sich
auf ihre Stirn lagerte .

„ Ich wünsche es heiter zu begehen, " fuhr er fort . „ Wir
wollen das ganze Haus mit Gästen füllen und einen wahrhaft
königlichen Ball geben. Blairburg hatte niemals eine schönere
Herrin ! Ich wünsche, daß man meinen Geschmack würdigen
lerne , wie er es verdient . Du sprichst nicht ! Wirklich , Jane ,
mitunter frage ich mich selbst, ob ich denn das achte Welt¬
wunder geheirathet habe, eine schweigsame Frau ! "

„ WaS wünschest Du von mir zu hören ? " fragte sie an¬
scheinend ruhig , aber mit hochklopfendem Herzen .

„ Daß Du Dich mit memem Plane einverstanden erklärst .
Natürlich findest Du ihn entzückend , denn alle Frauen lieben
Lustbarkeiten ! "

„ Ich bin nicht einverstanden ! "

„ Nicht ? Und weshalb ? "
Sie zögerte einen Augenblick.
„ Ich bin nicht einverstanden, " wiederholte sie . „ Laß die

Fest - zur Weihnachtszeit . Mit welchem He- zen soll ich an
Lustbarkeiten theilnehmen . O bedenke , welch

' kurze Frist Du
mir gestellt hast ! Ich bin Deine Frau , es iß wahr ; aber —
aber — weil ich Deinen Ring an meinem Finger trage , kann
ich doch nicht vergessen ! Wenn wir abreisê l würden , wenn
Du mich fortbringen wolltest von hier, will ich versuchen, meine
Pflicht als Deine Frau zu erfüllen ! " )

„ Du mußt es eben hier versuchen ! "

„ Willst Du damit sagen , daß Du nicht mit mir abzu¬
reisen gedenkst ? "

„ Gewiß ! "

„ Du wirst sie Alle einladen , wirst Lord Jvor auffordern ,
uns zu besuchen? " fragte sie mit mühsam beherrschter Leiden¬

schaft.
„ Natürlich ! Wenn Du nicht beabsichtigst, gesellig zu

sein, so kannst Du doch mich nicht daran hindern ! Wenn
Du keine Einladungskarten zu einem Balle aussmden willst ,
so werde ich es thun ! "

„ Du bist fest entschlossen? "

„ Unwiderruflich ! "
Gut ! Sei aber stets eingedenk, daß , was immer daraus

entstehen möge , es Dein eigener Wunsch , Dein eigenes Werk
war ! Wenn Unheil daraus hervorgeht , Du hast es Dir
selbst zuzuschreiben ! "

„ Wenn Unheil daraus entsteht ! Meine liebe Jane , ich
habe eine zu gute Meinung von Dir , um mich dem Glauben

hinzugeben , daß Unheil daraus entstehen könne .
"

„ Du weißt , daß ich Dich verabscheue ! " sprach sie in ver¬
achtungsvollem Ton . „ Du weißt , daß ich ihn von ganzem
Herzen , von ganzer Seele liebe ! "

„ Ich muß es wohl glauben , nachdem Du es sagst ! "

„ Du weißt , daß ich Dich hasse , verachte ; daß ich , Gott
verzeih' mir ' s , daß ich mich freuen würde , Dich todt zu meinen
Füßen zu sehen ! Daß ich , wenn ich es vermöchte , Dich
tödten würde — "

„ Halt ' ein, " unterbrach Herr Blair sie , sarkastisch lachend .

„ Du hast Zuhörer ! "

Jane wendete sich hastig um . Während ihrer letzten
Worte war eine weibliche Gestalt in das Gemach getreten und

stand in ehrfurchtsvoller Entfernung einige Schritte weit weg,
in ihren Augen aber blitzte ein undefinirbares Etwas , aus
dem man entnehmen konnte, daß sie Jane 's letzte Worte ge¬
hört habe .

Die junge Fran erbleichte.

„ Wollen Sie etwas , Brett ? "

„ Verzeihung ! Barusby sagte , Sie haben nach mir

gerufen . "

„ Barusby hat sich geirrt , Sie können gehen ! " entgegnete
Frau Blair hochmüthig .

Ein böses Feuer leuchtete in den Augen des Weibes ; eine
Sccunde lang stand sie regungslos , das Haupt stolz erhoben , -

die Lippen fest aufeinandergepreßt .
Emily Brett mochte ungefähr dreißig Jahre zählen und

war noch immer sehr schön zu nennen . Augen und Haare
waren dunkel, ihr Colorit auffallend weiß , die vollen Lippen
fast zu roth . Sie war groß und schlank gewachsen, das H
dunkle Gewand , welches sie trug , war von äußerst feinem
Stoff , ans dem Kopfe trug sie ein elegantes Spitzenhäubchcn , k.

während der schlichte Leinenkragen mit einer kostbaren Brosche ^

befestigt war . Ihre Hände waren weiß , fein und wohlgepflegt
und im Ganzen genommen war Emily Brett , die Haus - /

hälterin von Blairbnrg , eine hübsche und vornehm aussehende ^
Erscheinung . .

„ Sie können gehen, " wiederholte Jane stolz, und mit (
einer leichten Neigung des Hauptes wendete die Haushälterin ^
sich der Thüre zu , als Herr Blair sie zurückrief . .

„ Warten Sie noch einen Augenblick, Frau Brett . Wollen b

Sie so freundlich sein und Sorge dafür tragen , daß das Haus L

in Stand gesetzt werde , um Gäste zu empfangen ! Ich beab- A
sichtige, zu den Feiertagen vom. Keller bis zum Boden jede»

Raum mit Fremden zu bevölkern . Ich kann mich natürlich

auf Sie verlassen ? " -

„ Gewiß , Herr ! " entgegnete die Haushälterin . „ Wünschen -

Sie sonst etwas ? "
. f

„ Jetzt nich.il - Frau Blair wird Ihnen die weiteren Ein -
^

zelheiten mittheilen "
.

Mit einer leichten Verbeugung wendete Emily Brett sich

abermals der Thüre zu , als sie aber die Schwelle überschütten

hatte , da sprach unverkennbar der Ansdruck zügellosen Hasses
aui dem schönen Antlitz des Weibes und sich umwmdend , er¬

hob sie drohend die Hand . (Forts , folgt .) /



Bachmann betroffen , die jcdach durch Assecuranz gedeckt sein
werden . _

(C °ur .)

Vermischtes
— Berlin . Ucber die Studien des Prinzen Wilhelm

berichtet die „ Kreuzztg : " Nachdem Prinz Wilhelm seine Ar¬

beiten auf dem Gebiete der Staats - Provinzialverwaltung unter

der Leitung des Oberpräsidenten Achenbach in der Hauptsache
beendet hat , hat er sich jetzt mit der ihm eigenen Energie und

Geistesfrischc vorzugsweise militärischen Aufgaben gewidmet .

Namentlich nimmt das Gebiet der höheren Truppenführung
des Prinzen Interesse und Thätigkeit in ganz außerordentlicher
Weise in Anspruch . Er betheiligt sich sehr rege an den vom

Generalquaticrmeister Grafen Waldersee im großen Generalstabe
geleiteten Studien und arbeitet an den , den Generalstabsoffi -
cieren gestellten Aufgaben mit . Auch wohnt der Prinz vom

Generalquartiermeister über diese Arbeiten abgehaltenen Kritiken
bei. Dieselben interesstren ihn , wie die ganze Thätigkeit auf
dem Gebiete der höhere Truppcnführung , ganz ungemein . Er

entfaltet hier dasselbe rege Streben , daß er stets zeigt , wenn
es gilt , sich in die verschiedenen Zweige seines künftigen hohen
Berufes einzuarbeiten . Dabei verlier : er die Bedeutung der
Details niemals aus den Augen .

— Die statistische Erhebung über das Bercinsturnen im
V . Kreise der deutschen Turnerschaft ist soeben beendet und
hat folgendes Resultat ergeben : Der V . Kreis , welchem der
Oldenburger Turngau mit 18 Vereinen , der Bremer ebenfalls
mit 18 , der Osnabrücker mit d, der Ostsriesische mit 3 und
der Weser - Ems -Mündung mit 5 Vereinen angehört , bestand
am 1 . Januar d . I . aus 53 Vereinen mit zusammen 4935
Mitgliedern , darunter 3042 active Turner , gegen 34 Vereine
mit zusammen 3232 Vereinsmitgliedern , darunter 2045 active
Turner , am 1 . Januar 1878 . Es ist somit im Laufe von
5 Jahren ein Zuwachs von 1703 Mitgliedern zu verzeichnen ,
wovon allein auf das Jahr 1882 656 kommen . Während
des verflossenen Jahres sind dem Kreise 4 Vereine beigetreten ,
und zwar : der Turnerbund in Jever , der Turnverein in Dorum ,
der Turnverein „ Gut Heil " in Scharmbeck - Osterholz und der
Turnverein „ Gut Heil " in Lingcn , wogegen als eingegangen
kein Verein zu verzeichnen ist. Innerhalb der Grenzen des
V . Turnkrcises bestehen noch 5 Vereine , die sich der Organi -
sation der deutschen Turnerschaft bis jetzt noch nicht ange¬
schlossen haben , und zwar : Rastede , Hagen , Harpstadt , Lox¬
stedt und Wittmund .

— In Krotoschin wurde in letzter Woche ein Sensa¬
tionsprozeß verhandelt , welcher mit der Verurteilung des

Angeklagten Amtsanwalt Rhode zu 3 Jahren Zuchthaus und
3 Jahren Ehrenverlust endete . Rhode hatte sich zahlreicher
Fälle von Mißbrauch der Amtsgewalt zur Erlangung von
Bermögensvortheilen schuldig gemacht .

— Durch die Blume gesprochen, und zwar recht ver¬
ständlich , hat dieser Tage der Herzog von Meiningen . Zu
der neuen Synagoge in Meiningen , der auch der Herzog bei¬
wohnte , hatten auch die katholischer: und protestantischen Geist¬
lichen Einladungen erhalten . Erstere waren erschienen, letztere
aber nicht . Einige Tage später hatte nun der Herzog die
Herren vom Kultusministerium und neben diesen auch den
katholischen und jüdischen , nicht aber die protestantischen Geist¬
lichen zur Hoftafel eingeladen .

— Aus Rustschuk kommt die schreckensvolle Nachricht
von der in wahrhaft gräßlicher Weise erfolgten Ermordung
des dortigen italienischen Consuls Fachini , seiner Frau und
ihres wenige Monate alten Kindes . Die vermummten Mörder ,
drei an der Zahl , drangen Nachts in die Wohnung des Con¬
suls , knebelten seine Dienerschaft und erdolchten den Conseil
im Schlafe . Da die Mörder im Schlafzimmer des Consuls
die Schlüssel zu seiner Casse nicht fanden , so begaben sie sich
in das Gemach der Frau , banden sie und forderten mit vor¬
gehaltenem Revolver die Herausgabe der Schlüssel . Da die
Frau , halb ohnmächrig , nicht antwortete , ergriff einer der
Unmenschen den in der Wiege befindlichen Säugling und
schmetterte ihn an die Wand , daß das Gehirn umherspritzte .
Mit einem fürchterlichen Aufschrei stürzte die Frau besinnungslos
zusammen . Die Mörder durchsuchten nun die ganze Wohnung ,
konnten aber außer einigen Uhren , Ringen und andern Schmuck¬
gegenständen Nichts finden . Fluchend über diesen Mißerfolg ,
kehrten die Mörder in das Schlafzimmer der Frau zurück
und schossen ihr eine Kugel durch den Kopf . — Das furcht¬
bare Verbrechen ward erst am nächsten Morgen um 11 Uhr
entdeckt . Es liegt der Verdacht vor , daß die Dienerschaft des
Consuls mit den Mördern gemeinsame Sache gemacht, wes¬
halb erstere verhaftet wurde .

— Tod den Raben ! Unter dieser Rubrik berichtet das „ Hoyaer
Wochenblatt " : Die kürzlich in Thedinghausen stattgehabte Kreis -

Versammlung hat dem Geschlechte der Raben den Krieg erklärt .
Auf den Kopf eines jeden der schwarzen Burschen wurde eine
Prämie von 15 Pf . ausgelobt , welche vom 1 . Mai ab auf
3 Pf herabgescsetzt wird . Es beginnt nun eine gewaltige
Jagd . Alles , was Schußwaffe heißt , von der alten Donner¬
büchse von anno dazumal bis zum modernen Lefaucheux, wird
hcrvorgeholt , Frauen und Kinder machen Patronen und Vater
und Söhne ziehen auf die Jagd , um möglichst viel Raben¬

köpfe den Vorstehern zum Hsnoriren präsentiren zu können .
— Ob diese Kreisversammlung mit ihrem Beschlüsse nicht
das Kind mit dem Bade ausgeschüttet hat ? Ob der Schaden ,
den die Raben anstiften nicht überwogen wird von dem Nutzen ,
den sic dem Landwirth bringen ?

— Ankauf englischer Rennpferde für den deutschen Kaiser .
Die Rennpferde des verstorbenen Mr . W . Stirlmg - Craw «
furd wurden am Mittwoch in Newmarket meistbietend versteigert .
Den höchsten Preis , nämlich 4100 Guineen , erzielte „ Martini "

welches von General Graf von Lüderitz für den kaiserl . Mar -
stall in Berlin erstanden wurde . „ Kingdom " ging für 3000
Guineen ebenfalls in den Besitz des deutschen Kaisers über .

— Auch ein Volksfest . Im offnen Sprechsaal der „ Poz -

sonyi Lapok" finden wir das folgende beitere „ Eingcsendet " :
Großer Jubel herrschte heute in den Gemeinden Esötörök , Csa -

kany , Beke und Ußor , denn ihr gewesener Kreisnotur , der die
Einwohner Jahre lang ausgepumpt , ist heute nachts durchge¬
gangen . Das Volk zog, lustige Lieder singend , mit Musik¬
begleitung durch die Gassen , die Kapelle trug den neuen , schon
lange für diese Gelegenheit bestimmten Marsch vor . Dann
wird noch des Ausführlichen die Freude des Volkes über das

beglückende Ereigniß geschildert und all das durch die Unter¬

schrift des Vorstehers und des Geschworenen bestätigt .
— Berlin , 30 . April . In der heutigen Schwur¬

gerichtsverhandlung wurde Sobbe durch die Geschworenen mit
mehr als 7 Stimmen der vorsätzlichen Ermordung und Be¬

raubung des Briefträgers Cossäth für schuldig erklärt . Der
Gerichtshof verurtheilte Sobbe zum Tode und zum Verluste
der bürgerlichen Ehrenrechte .

— In Ulm trug bei einem Kränzchen im „ Rebstock"

ein junger Mann das Gedicht Schillers vor : „ Ehret die
Frauen , sie flechten und weben rc . " Ein alter Bürger mit
der Pfeife im Munde ' hörte ihm eine Weile zu und verließ
dann den Saal brummend : „ Der sich au net verheirathet . "

Kirchliche Nachrichten.
(Himmelfahrt .)

Militärgemeinde : Gottesdienst Borm . S fiz Uhr .
Marine -Stations -Pfarrer Go edel .

Civilgemeinde : Gottesdienst Vormittags 11 Uhr .
Text : Ev . Marc . 16 , 14 — 20 .

Am Sonntag , den 6 . Mai findet öffentliche Abendmahls¬
feier statt . Diejenigen , welche daran Theil zu nehmen
wünschen , werden gebeten sich vorher beim Küster zu melden .

Pastor Jahns

Bekanntmachung .
Die Verpachtung der innerhalb

der Stadt belegenen marine fiskali¬
schen Parzellen sowie der Straßen -
banquetts und eines Grasplatzes
beim CommissionSgarten soll zum
Zweck der Heugewinnung sowie als
Weideland theils für den Zeitraum
von jetzt bis 1 . Oktober cr . theils
bis 31 : März 1885 an Ort und
Stelle stattfinden .

Zu dieser Verpachtung ist Termin
auf

Sonnabend ,
den 5 . Mai er .,

Nachmittags 6 Uhr ,
anberaumt .

Sammelplatz beim PostgebSude .
Wilhelmshaven , 30 . April 1883 .

UmserNlkle Darme-
^ -

Aermaliimg .

Schiffahrtssache.
Beim Ausfluß der Minser - Olde -

Oog - Saud 's » Balge in die blaue
Balge find in der Nähe der bunten
Tonne

1 schwarze und 2 weiße
eiserne Cylinderbojen

statt der früheren Treibbaken auS -
gelegt . Die beiden weißen Cylinder¬
bojen befinden sich an der Seite
des Minser «Olde »Oog . Sandes , die
schwarze am andern

'
Ufer etwa in

der Mitte zwischen den beiden
weißen .

Wittmund , 30 . April 1883 .
Der Baurath.

^ Taaks .

Verpachtung ^
Dis diesjährige Verpachtung der

Grasnutzung an den Gemeindewegen
soll am Donnerstag , den 1V
Mai , (nicht am 3 .) 5 >/z Uhr Nach -
unttags in Burg Hohenzollern ab -
gehalten werden .

Pachtliebhaber wollen sich ein¬
finden .

Wilhelmshaven , 28 . April 1883 .

^ _ Der Magistrat.
Verkauf

» m

Montag ,
den 21 . ds . Mts .,

Vormittags 11 Uhr , >

gelangen im Locale Großherzoglichen
Amtsgerichts Jever , Abiheilung Hl ,
die den Erben des weiland Ge
müsehändlers Johänn Gerhard
Renken zu Belfort , Gemeinde
Bant gehörigen , daselbst belegenen
Immobilien , bestehend aus zwei zu
4 bezw . 2 Wohnungen eingerichteten
Wohnhäusern mit Zubehörungen
zum öffentlichen meistbietenden Ver -
kaussaufsatze , woran hierdurch mit
dem Bemerken erinnert wird , daß
bei irgend hinlänglichem Gebote
der Zuschlag , vorbehaltlich der ober¬
vormundschaftlichen Genehmigung
sofort erfolgen wird .

Heppens , 2 . Mai 1883 .
H . Rsiners ,

convocantischer Bevollmächtigter .

Ber- achtuug .
Am

Sonnabend ,
den 5 . ds . Mts .,
Abends 7 Uhr ,

werde ich in Oetcken ' s Restauration
in Wilhelmshaven das den Erben
des weil . Hausmanns Nk . Jrps
zum Bant gehörige , beim Banter -
wirth belegene ca . 300 Grasen große
Landstück zum Mähen oder Be¬
weiben öffentlich meistbietend auf
ein Jahr verpachten .

Heppens , 1 . Mai 1882 .
H . Reiners .

Verkauf.
Am

Sonnabend ,
den 5 . Mai d . I .

Nachmittags ZI 2 Uhr
beginnend , verkaufe ich in der Re¬
stauration des Herrn W . Plöttner
in Lothringen öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung nachstehende Gegen¬
stände :

1 mah . Sopha , 1 mah . Sopha -
Tisch , 1 Glasschrank , 1 Küchen¬
schrank, 1 Commode , Rohrstühle ,
1 Waschtisch , 1 Schreibpult , Bilder
und Spiegel , Bettstellen , Lampen ,
Eimer , Waschbaljen , 1 Waschtopf ,
Haus und Küchengeräth , 1 eisernen
Ofen .

Ferner :
einiges Schlosserhandwerkszeug , 1
Drehbank für Holzdrechsler , 1 Feld -
schmiedc, 1 feinen Schleifstein zu
Schneidewerkzmgen , 1 Parthie
Nutz- und Brennholz und andere

sich noch vorfindende Gegenstände .
A . W . Hacke .

Verpachtung
Die GrasnutzuAM des Ver -

schöneruugs Vereins j) ! srselbst sollen
für 1883 verpachtet werden . Schrift -
liche Angebote sind einzureichen bis
9 . Mai ds . Jrs . Abends 7 Uhr
bei Ik . Berg ,

Kassenführer .

Soeben angekommen schiff „ Maria - Lucia " Capt . Detsrs , mit
einer Ladung unserer rühmlichst bekannten

Hairshattrmgs Kohlen .
welche zu 38 Mk . per Last von 4000 Pfd . frei vor ' s Haus empfehlen .

Wir bitten um qefällige Aufträge .

Warnung.
Das Usberwegen , Wäschebleichen ,

Weiden von Schafen rc. auf den
von mir von den Herren Muthen -
berg und Menke gepachteten, an
der Kaiser - , Königs - und Roon -
straße belegenen Ländereien unter¬
sage ich hiermit und werde gegen
Zuwiderhandelnde klagbar Vorgehen .

Wilhelmshaven , 27 . April 1883 .
D . Kaper .

Mit dem heutigen Tage eröffne ich
mein

jl - 1 . MMMW
von neuen und getragenen Klei¬
dungsstücke» , Möbeln , Bet¬
ten , Uhren u s w

F . Arerichs , Neuestr . 17 .

Zu verkaufen
15 kräftige junge Schweine , 6
Wochen alt .

Ebkcriege, 2 . Mai 1883 .
H. Janffen .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube an 1 oder 2
junge Leute.

Hinterstraße 10 .
MMW - MM « .

Ich wohne jetzt Altestraße 10 beim
Restaurateur Kray .

Frau Burghard ,
Bezirks - Hebeamme .

Zu vermiethen
eine gut möblirte Stube an einen
einzelnen Herrn .

Elsaß . Marktstraße 37 .

H/uf ein zu Belfort , Gemeinde
-öl Bant , belegen - s Immobil im
Werth von ca . 24,600 Mk . , suche
ich als alleinige Hypothek die
Summe von

10M0 Mk
anzulechsn .

Heppens , 2 . Mai 1883 .
H. Reiners .

Wohne vom 1 . Mai an Jeversche
straße 20 , Belfort . Krankenbehand¬
lungen werden ununterbrochen fort¬
gesetzt .

Johann Witken ,
Homöopath . Prakt .

Zu vermiethen
ein hölzerne Schankbude zum
Schießfest ; auch billiq zu verkaufen .

H. Lindenau ,
Kopperhörn .Fischblasen

und

OlmmUasm
beste Sorte , von 1 bis 3 Thlr . per
Dutzend , werden gegen Postcinzahlung
unter Couvert versandt .

Hamburg , Große Bleichen 15 .

Meinen geehrten Kunden zur Nach¬
richt, daß ich meine Wohnung von
Metz nach Elsaß , Börsenstraße 10
verlegt habe und empfehle mich bei
allen in mein Fach vorkommcnden
Arbeiten ; reelle und prompte Be¬
dienung versprechend .

Hochachtungsvoll
H . Peters ,

Schuhmacher .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Wohn nebst
Schlafzimmer

Roonstraße 102 .

Zu vermiethen
eine große möblirte Stube für zwei
anständige Leute auf sogleich .

Frau Jausten , Börsenstr . 31 .

Zur Anfertigung von

Grabdenkmälern
aus Marmor und Sandstein ,
Grabeinfaffungen , Tritt¬
stufen , Sohlbänken, Aus
guh- und Schleifsteinen rc.
sowie in allen vorkommenden
Stein - und Bildhauerar -
beiten bei reeller und prompter
Bedienung halte mich bestens
empfohlen.

Hochachtungsvoll

Bant ,
vm - ir- vis der kath . Kirche .

168 . königl . preuß.

Klaffen-Lotterie.
Zum Glücksversuch 2 . Klasse ,

Ziehung 8 , 9 , 10 . Mai , sind Loose

zu haben . Gewinnlisten 1 . Klaffe
vom 4 -/5 . April zur gef . Durchsicht .
Bestellungen aus Orginal - Looje
nimmt entgegen

M . C . Siefken ,
Buchhandlung Wilhelmshaven ,

Altestraße Nr . 16 .

Ein anständiger junger
Mann kann Logis er¬
halten .

Bahnhofstr . 3 .
Owei junge Leute können Logis
O erhalten.

Sedan . H . M . Janffen .

Gesucht
zum 1 . Juli ein älteres , gut em¬
pfohlenes Mädchen für alle Hausarbeit .
Frau A . Kraemer , Rothes Schloß ,

Mittelbau .Einige solide Maschinerr-
fchloffer finden noch Ar¬
beit in der Maschinen¬
fabrik und Eisengießerei
von

in Barel .

Gesucht
sofort ein Mädchen zur Stütze im

Haushalt während der Tagesstunden .
Manteuffelstraße 10 , Part .

Visitrn - Larten
werden schön und billig angesertiat .'sk . 8üss .

Ich kann noch auf der von mir
gepachteten Schützenweide Bieh
in Grasung nehmen.

v . Stoll, Mfori. KastMstke mellten aemMen
Marktstraße 6 .



lem Kager im Mm liak§,
welcheszum gänzlichen Ausverkauf steht ,

enthält noch in großer Auswahl :

Damen-Regen-Mäntel , Umha«ge,

Harmonie.
ZoMakieack, stm Z . Mai, im

Bettfeder « vnd Daune «,
sowie

)er, Hemden,
Schüyen, Schleife», Tücher, Kragen,

l, Strümpfe , fert . Morgevncke
rc. re

Da das Lager bis zum 1. August ds . Js . voll¬
ständig geräumt sein muß , liegt es in Jedermanns Interesse ,
seinen Bedarf nur bei mir zu decken .

Msrni pepee .
IV! . UsuoltS

Handelsgärknerei
jetzt Roonstr . 109

empfiehlt alle Arten Säme¬
reien , Pflanzen , Blumen und
Topfgewächse , Anfertigung ge¬
schmackvoller Bouquets , Kränze
und Guirlanden zu billigsten

Preisen .
Bestellung der Gärten rc . re.

Erbsen und Bohnenreiser
stets vorräthig .

Heute eröffnete ich die im Staditheil Elsaß belegene

? L06L ^ MM .
Fahnenweihe , Marsch von Zander .
Fest - Ouverture von Latann .
Das einsame Röslein von Abt . ( Männerchor ) .
Festrede .

5 . Fahnenlied von Merkel . (Männerchor mit Orchesterbegleitung .)
Theater :

Recept gegen Hausfreunde . Lustspiel in zwei Acten .
Waldandacht von Abt . ( Männerchor . )

WM
- Karten sind bei den Mitgliedern , sowie in Burg Hohen -

zollern zu haben . Nn der Kaste werden dieselben nicht ausgegeben .

_ _ Der Vorstand .

Iisrl ( 8 ksÄsui -snt
Heute Mittwoch und folgende Tage Anstich und Aus -

chank von WM
- 1 « ui » L >8 < « « « , - K1 « r -

WM aus der Brauerei
von Herrn Joseph Sedlmayr in München . Auf dieses vorzüg¬
liche Bier erlaube ich mir ganz besonders aufmerksam zu machen und
lade ergebenst dazu ein . Fvttnnii . H » « k8 .

^ Schlächterei ^
des Herrn l . 8vlimiä1

und empfehle dieselbe dem geehrten Publikum bestens .
Wilhelmshaven , 1 . Mai 1883 .

Hochachtungsvoll _ »8 . H 8oIi1lILA IH1
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntn -ß , daß wir an

Stelle des Herrn P . H . Böttger den Rechnungssteller

Herrn 5 I * iiir -drillt in Wilhelmshaven
unsere Vertretung für Wilhelmshaven und Umgegend über¬
tragen haben . .

Dtzutselikr kdonix ,
Feuer-Versichernngs- Gesellschast in Frankfurt a. M .,

Frankfurter Lebens-Bersicherungs -Gesellschaft in Frankfurt a . M .

Mlmats -MeiM
der

Oldenburgischen Spar - und Leihbank
pro 3 « . April 1883 ,

^ V 1 L V » .
Ml . Pf .

Caste - Bestand . . . . 45,033 37
Wechsel -Bestand . . . 377,205 73
Conto - Corr .-Debitor 1,034 , l 94 39
Effecten - Bestand . . . 12,363 16
Verschiedene Debitoren 88,609 16

M . 1,557,405 81

I? » 8 8 i V » .
Mk . Pf .

Einlagsn - Bestand . . 1,500,885 88
Cor >to -Corr .- Creditoren 46,489 28
Verschiedene Creditoren 10,030 65

Mk . 1 .557,405 81
Wir vergüten für Einlagen (im Betrage mindestens von 75 Mk . )

bei Monatlicher Kündigung 4 pCt . Zinsen x . a .
bei Zmonatlicher Kündigung 3 ^/z pCt . Zinsen x . u .
bei kurzer Kündigung 3 pCt . Zinsen x , a .

Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldenburgischs Spar - und
Leihbank mit ihrem gesammten Vermögen . .

Oldenburgische Spar - und Leihbank.
UllAlS ^ L1IlSLlIL8lL » VVL » .

_ <-I » 8t « r . ttr » lik >v « 8 .
Wir geben von unserem vorzüglich eingebrauten

Hellen Tafelbier
33 Flaschen von fl« Liter Inhalt für Mk . 3,oo ab und bewilligen
Wiederverkäufen : außerdem einen Rabatt .

Bestellungen bitten wir im Contor , Oldenburgerstraße 14 ,
oder an unsere Bierkutscher zu machen und liefern wir jedes
Quantum frei ins Haus .

8t liz r » Bi « r « i

R » «
za Mforl.

Sonntag , den 6 . Mai , Nachmittags
2 Uhr :

Generalversammlung .
Der Borstand

5
13.

Rathskeller .
Heute und folgende Tage :

Wozu freundlichst einladet
W . Liepelt .

M » « . Milkt « !- ' «
Hötöl rum ksnisr 8oblü88öl , kelloil

Heute am Himmelfahrtstags von 4 Uhr Nachmittags an :

Anterhaktungs-Koncert
Nachher : 8 ^

Anstich non ff. Bsicifch Bier.
WMG « WvWtGe «

Zur Arche. L « K1« i -t . Zur Arche.
Am Himmelfahrtstage ( 3 . Mai ) :

AM . -
C Schulz .

Urwald bei Neuenburg.
Aon, Könning «len 6. Mal an

ist meine UM -
Restauration im Urwalds - HW für

WM
- Wein, Wer L Kaffee

täglich geöffnet .

M . .1 . AlSliiniriüK , M ,

Aänzlicher Ausverkauf
wegen Verlegung des Geschäfts.

Bis Sonntag den 5 . ds . Mts . verkaufe ich die vorräthigen Maaren
Bestände , als :

Taschen-Uhrm jeder Art,
Wanduhren, Regulaleure rc.,
sämmtliche Goldwaaren,

zu jedem annehmbaren , ja unter den Einkauf hsrabgehsndem Preise .

kl IkrÄelr
vorm. Müller L 6omx >.

_ Bismarckstr 13 _
WLig , billiger, am billigem

empfiehlt der Unterzeichnete den Herren Messevorständen sämmtliche
Cvlonialwaaren und Delikatessen , als . Früchte , amerika
Nische , englische und französische Conserven rc . in frischer
Waare , unverzollt ab Hamburg gegen Hamburger Preis -Courant
mit geringem Provisions - Aufschlag nach vorheriger Vereinbarung .

Zu gleicher Zeit bringe mein hiesiges Geschäft für den täglichen
Consnm (Colonialwaaren , Bier , Wein und Spirituosen ) in gütige
Erinnerung .

41 . A . HrSIXdlÜl .

Zu verkaufen
ein fettes Kalb .

I . R Helmke ,
Bant bei Mariensiel .

Zu verkaufen
zwei gute zsitmilche Kühe .

P . Nüst .
Reuender Attenrgvdeu

General -Versammlung
am Sonnabend , den 5 . ds . Mts . ,

Abends 8 Uhr , im Versinslolal .
Tagesordnung :

Mittheilung über -L die ein¬
gegangenen Offerten ' ^ betr .
Restauration im Feftzelt und
Tanzbudenpiätze .
Verbesserung der Schießbude .
Wahl des Vergnügungs -
Comitäs .

4 . Verschiedenes .
Dev Vorstand .«.

1 .

2.
3 .

»

! Am Himmelfahrtstage :

I Großer

sLL r
wozu freundlichst einladet

H. T . Kuper,
Kopperhörn .

Am Himmelsahrtstage :

M

Mge
wozu freundlichst einladet

H. M . Jantzerr
Sedan .

Am 3 . Mai (Himmelfahrt)

wozu freundlichst einladet
I . C . Logemann ,

Schaar .

Wilhelmshalle.
Morgen Donnerstag , den 3 . Mai ,

Abends 8 Uhr :

Vortrag über Sibirien
gehalten vom Lehrer Glaser aus

Tiflis (Rußland ) .
Entree nach Belieben .

Hiesige,
geräucherte

ausschließlich mit Holz

Schinken
u Psd . 80 Pf . , versendet

D . Bashagen in Barel.

llnsbenkükö
empfiehlt zu billigen Preisen

il .
Bismarckstr . 56 .

Z

'DU-

tzu den billigsten Prei¬
serl ste-S vorräthig .

1 ^ eullkntkAl , Neubremen .
Die Hühneraugen
befestigt ohne Schmerzen und Ge¬
fahr das von Hrn . F . FreseninS
erfundene Mittel „ Pelodine ^
Die Flasche mit Gebrauchsanweisung
75Pfg . Depot für Wilhelmshaven
bei tz

wer gute Ziegen , fi-H zu ver¬
kaufen .

Sedan . ^ Hyffstedt ,
Schi ffSbauer .̂

DkMksaguM -
Allen ^ Jreunden und Bekannten dre

lieben Tochter Adeline v -

lFte atzhre erwiesen, wsbesondere dem

Hs" '
» Pastor Jahns für seine trost-

revcb ' - am Grabe , sagen wir

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

" An Worte am Grave,
^ » ser-u tiefgefühlten Dank

^ Sam,mch « -bst FraumsdKwder .
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